
Grade 3 HOSS German Blackline Masters 
 
Pages 64–67 Karten zur Konfliktlösung 



Karten zur Konfliktlösung 

Während der Pause ist nur eine 
Schaukel frei. Zwei Kinder kommen 
zur selben Zeit und beide wollen 
schaukeln. Sie sprechen darüber. 
Sie entscheiden, sie wollen sich 
abwechseln. Dann können sie beide 
Zeit auf der Schaukel verbringen. 
 

Während der Pause ist nur eine 
Schaukel frei. Zwei Kinder kommen 
und beide wollen schaukeln. Sie 
bitten eine Aufsichtsperson, ihnen 
zu sagen, wer zuerst schaukeln darf. 
Die Aufsichtsperson macht 
Vorschläge und hilft den Kindern, 
Entscheidungen zu treffen. 
 

Während der Pause ist nur eine 
Schaukel frei. Zwei Kinder kommen 
und beide wollen schaukeln. Sie 
können sich nicht einigen, wer 
zuerst bei der Schaukel war. Sie 
bitten eine Aufsichtsperson zu 
entscheiden, wer zuerst schaukeln 
darf. 
 

Ein Klassenzimmer hat zwei 
Computer. Oft gibt es Streit: wer darf 
sie zuerst benutzen. Der Lehrer löst 
das Problem indem er einen 
Terminkalender aufzeichnet. Darin 
steht, wer den Computer wann 
benutzen darf. 

Ein Schüler der zweiten Klasse geht 
in der Pause hinaus. Er sieht eine 
Gruppe von Drittklässlern, die ihn 
ansehen und lachen. Er ärgert sich, 
denn er denkt, sie lachen ihn aus. 
Die Schüler der dritten Klasse 
erklären, sie haben über einen Witz 
gelacht, den sie gerade gehört 
hatten. Sie erzählen ihm den Witz 
und alle lachen. 
 

Zwei Klassen haben durch Zufall 
eine Aktivität in der Turnhalle zur 
gleichen Zeit geplant. Es ist nur 
genug Platz für eine Klasse. Die 
Lehrer sprechen über das Problem 
und entscheiden, jede Klasse soll 
die Turnhalle für die halbe Zeit 
benutzen. 
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Zwei Klassen haben durch Zufall 
eine Aktivität in der Turnhalle zur 
gleichen Zeit geplant. Die Lehrer 
sprechen über die Aktivitäten, die 
sie geplant hatten. Sie entscheiden, 
die Turnhalle ist groß genug für 
beide Aktivitäten zur gleichen Zeit. 
Sie teilen die Turnhalle in separate 
Zonen ein. Jede Gruppe passt auf 
und stört die andere Gruppe nicht. 
 

Mary hat ihr Notizbuch verloren. Sie 
sieht eine andere Schülerin damit 
und wird zornig. Sie denkt, das 
Notizbuch wurde von ihrem 
Schreibtisch genommen. Die andere 
Schülerin erklärt, wie sie es draußen 
gefunden hat und es zur Fundkiste 
bringen will. Sie gibt Mary das 
Notizbuch zurück. Mary erkennt, 
dass sie keinen Grund hat, zornig zu 
sein. 

Fahim und Jerry spielen während 
der Pause mit Murmeln. Jerry 
gewinnt sechs von Fahims Murmeln. 
Aber Fahim will die Murmeln nicht 
weggeben. Sie fangen an zu 
streiten. Eine Aufsichtsperson 
kommt, um zu sehen, was los ist. 
Die Jungen erklären die Situation. 
Die Aufsichtsperson macht eine 
Regel, dass man in der Schule nicht 
um Murmeln spielen darf.  
 

Cheyenne versucht, für einen Test 
zu lernen. Ihr kleiner Bruder kommt 
nach hause und stört sie immer 
wieder. Cheyenne bittet ihn, 
irgendwo anders zu spielen. Er will 
aber nicht. Cheyenne ist frustriert 
und wird zornig. Sie erkennt, dass 
sie hier Hilfe braucht. Sie bittet ihre 
Mutter, ihr zu helfen, mit ihrem 
Bruder zu sprechen. 

Ein Wasserloch liegt zwischen zwei 
Bauernhöfen. Die Bauern können 
sich nicht einigen, wessen Kühe das 
Wasserloch benutzen dürfen. Sie 
versuchen, über das Problem zu 
sprechen. Sie können sich aber 
nicht einigen. Jeder Bauer nimmt  
sich einen Rechtsanwalt, der für sie 
vor dem Richter sprechen wird. Der 
Richter wird entscheiden, wessen 
Kühe das Wasserloch benutzen 
dürfen. 
 

Kenny und Jasmine streiten sich 
darüber, wer die Schachtel mit den 
Malstiften benutzen darf. Nach 
einigen Minuten erkennen sie, dass 
keiner von beiden seine Arbeit 
schafft. Sie sprechen über das 
Problem und entscheiden, dass sie 
sich nebeneinander setzen. Dann 
können sie beide die Malstifte teilen. 
 



 
Emesto, Brad und Elizabeth sollen 
ein schwarzes Brett dekorieren. Sie 
können sich nicht über das Thema 
einigen. Nach mehreren Minuten der 
Diskussion gehen sie mit ihren 
Ideen zur Lehrerin. Sie soll ihnen 
helfen zu entscheiden, welches 
Thema sie wählen sollen. 
 

Juan ist traurig. Sein bester Freund 
Larry ging am Morgen einfach an 
ihm vorbei. Er sagte nicht Hallo. 
Beim Mittagessen sieht Larry, dass 
Juan verärgert ist. Er fragt ihn, was 
los ist. Juan erzählt es ihm. Larry 
sagt: „Ich habe dich nicht gesehen! 
Wenn ich dich gesehen hätte, wäre 
ich zu dir gekommen und hätte Hallo 
gesagt!“ 
 

Eine Gruppe von Kindern spielt 
Fußball. Sara und Toby wollen beide 
Torwart sein. Sie fangen an zu 
streiten. Diana sieht sie streiten und 
geht hinüber, um ihnen zu helfen, 
das Problem zu lösen.  
 

Martin wird von einigen 
Klassenkameraden gehänselt. Er 
fühlt sich nicht gut dabei. Beim 
nächsten Klassentreffen hat Martin 
einen Vorschlag: Es sollte eine 
Regel gegen Hänseln geben. Die 
Klasse diskutiert das Problem und 
sie finden eine solche neue Regel 
gut. 
 

Zwei Nachbarn wollen sich an den 
Kosten für einen neuen Zaun  
zwischen ihren Häusern beteiligen. 
Der Zaun kostet dann aber viel mehr 
als erwartet. Keiner der Nachbarn 
erklärt sich bereit, die extra Kosten 
zu tragen. Sie gehen vor Gericht 
und ein Richter entscheidet, wer die 
extra Kosten bezahlen muss. 
 

Zwei Nachbarn wollen sich an den 
Kosten für einen neuen Zaun  
zwischen ihren Häusern beteiligen.  
Ein Nachbar will einen 
außergewöhnlichen, teuren Zaun; 
der andere Nachbar will einen 
einfachen, billigeren Zaun. Sie 
sprechen darüber, welcher Zaun für 
beide gut wäre. Dann entscheiden 
sie sich für einen Zaun, den beide 
schön finden und den beide 
bezahlen können. 
 



 
Lynne hört, wie Wei-Jin und All am 
Wochenende zusammen einen Film 
gesehen hatten. Sie ärgert sich, 
dass sie nicht eingeladen wurde. Als 
sie ihnen sagt, warum sie verärgert 
ist erklären ihr die beiden, dass sie 
angerufen hatten, um sie 
einzuladen. Aber Lynnes Mutter 
sagte, dass sie nicht zu hause war. 

Chris und Elijah sitzen 
nebeneinander in der Klasse. Sie 
sind sich oft im Weg und streiten 
sich um Platz. Jim (der ihnen 
gegenüber sitzt) bietet an, dass er 
mit einem von ihnen Platz tauschen 
kann. Dann sitzt er zwischen ihnen. 
Chris und Elijah stimmen zu. Sie 
denken auch, dass sie besser 
miteinander auskommen, wenn Jim 
zwischen ihnen sitzt. 
 

Maria beschuldigt Gordon. Sie sagt, 
er habe Dinge von ihrem 
Schreibtisch gestohlen. Gordon 
sagt, er hat nichts gestohlen. Sie 
gehen gemeinsam zum 
„Studentengericht“. Dort sind ältere 
Schüler die Jury und ein Lehrer ist 
der Richter. Beide Schüler legen 
ihre Beweise vor. Der Richter und 
die Jury treffen eine Entscheidung. 

Billy, Sue, Kasmir und Raven 
müssen sich ein Thema für ihr 
Gruppen-Forschungsprojekt 
aussuchen. Obwohl sie drei Ideen 
haben, können sie sich nicht für 
eines entscheiden. Sie bitten ihren 
Lehrer zu entscheiden, welche Idee 
sie zum Projekt aussuchen sollen. 
 

Alice und Leila spielen auf der 
Rutsche. Alice will hinaufklettern, 
Leila will jedoch hinunterrutschen. 
Sie stoßen ständig aufeinander. Sie 
tun sich dabei weh. Sie sprechen 
darüber. Sie entscheiden, sich beim 
Rutschen und Klettern 
abzuwechseln. 

 

Während eines Basketballspiels 
stößt ein Spieler von Team A mit 
einem Spieler von Team B 
zusammen. Beide Spieler fallen 
auf den Boden. Der Schiedsrichter 
pfeift. Das Spiel stoppt. Der 
Schiedsrichter entscheidet, wer 
einen Einwurf machen darf. 

 
 




